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Referat
des Vorsitzenden der Gasanstalts Commission über die Ausführung der städtischen

Gasanstalts Anlagen

Der ursprüngliche Kostenanschlag des Baumei
sters Kühnell über die hiesige Gasanstalts Anlage
basirte auf der Annahme daß die Anstalt so einge
richtet werden solle um für 700 öffentliche und
6000 Privatflammen jährlich überhaupt 41,879,097
Eubikfuß Gas und in waximo täglich 195,615
Cubikfnß prodnziren zu können

Nach diesem Anschlage sollten die Kosten be
tragen

sämmtlicher Apparate
und Geräthe

ö des Grundstücks und
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im Ganzen sonach 215,841 I
Im Schooße der städtischen Behörden gewann

jedoch die Ansicht Geltung daß für die ersten Jahre
des Anstaltsbetriebes auf einen so bedeutenden als
den oben angegebenen Gasbedarf und auf eine so
ansehnliche Flammenzahl keineswegs zu rechnen sei
daß man in denselben höchstens die Einrichtung von
660 öffentlichen und 2500 Privatflammen mit einem
Gasconsum von etwa 14,356,000 Cubikfnß erwarten
und demnach sür s Erste mit einer kleineren als der
projectirten Anlage sich begnügen auch die Einrichtung
der Gasbeleuchtung in den abgelegenen Straßen der
Stadt vorläufig ausgesetzt bleiben könne

Der von dem Herrn p Kühnell hiernach nnter
Weglassung mehrerer veranschlagter baulichen Ein
richtungen und Geräthschaften l reduzirte Anschlag
ergiebt

ä f Apparate n Geräthe 117,331 14 1
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Es sind jedoch in diesem Anschlage nicht vor
gesehen

kl die Ankaufskosten des Grundstücks Letzteres
5 Morgen 40 Ruthen groß unweit der Elisa
bethbrücke vor dem Klausthore belegen war bereits
auf Grund Beschlusses der Stadtverordneten Ber
sammlnng vom 23 Juli 1855 zum Zwecke der
Gasanstalts Anlage für die Summe von 2500
von der Stadt angekauft worden

l die Anlage eines provisorischen Schmiede und
Magazin Schuppens eines interimistischen Bau
bureaus sowie einiger Bauschnppen

c die Anlage eines Entwässernngs Kanals längs
des nach dem Anstalts Grundstücke führenden
Weges sowie eines Stollens bebuss Zuführung
von Saalwasser in den angelegten Anstalts Brun
nen dessen Wasser zur Kesselspeisuug und zum
Wirthschaftsbedarfe seines starken Salzgehaltes
wegen als unbranchbar befunden worden war

6 die Anlage einer Uferbefestigung zum Schutz des
Anstalts Grundstücks gegen Eisgang und Über
schwemmung

e die Regnlirung der auf dem Grundstück erfor
derlichen Wege und Wasserabzüge



k die Leguug von Doppclsträngen der Hauptrohr
leitung in den zum fiscalischcn Straßentr etnK
in der Stadt gehörigen Straßen welche nöthig
ward nachdem die Verhandlunge mit der Kö
niglichen Regierung zn Mersebnrg über Rückgabe
des stsealischen Pflasters an die Commnne sich
zerschlagen hatte
die bereits vor Ausstellung des Anschlages er

wachsenen und verschiedene erst nachträglich dem
Banunternehmen zur Last gelegte Unkosten für
angestellte Ermittlungen und Versuche zc

k die des wechselnden Untergrunds wegen bei sämmt
lichen Gebäuden mit alleinigem Ausschluß des
Wohnhauses als unerläßlich ausgeführte volle
Fundamentirung an Stelle der nnr veranschlagt
gewesenen Pfeilerfundamentiruug

j die Fundamentirung beider Bassins mit Betou
sowie die Einfassung derselben durch Spundwände
welche beiden Herstellungen an sich eine Mehr
ausgabe von Mr 8600 bedingten

k die Erhöhung der Schornsteine insbesondere des
Retorten und Kesselhauses von 3V auf W uud
resp 60 Fuß welche mit Rücksicht auf die pro
jectirte Braunkohlenfeuerung für zweckmäßig erach
tet wurde

I die Aufstellung einer kleinen Dampfmaschine welche
die beiden Dampfkessel zu speisen und den Exhan
stor zn treiben hat

Behufs Beschaffung der nach dem reduzirteu
Anschlage erforderlichen Geldmittel wurde von dem
Magistrate und der Stadtverordneten Versammlung
unter dem 13 und resp 19 November 1855 die
Aufnahme einer von der Stadt zu garautircudeu
5 /q Zins tragenden Anleihe von 200,000 in
Obligationen porteur Ä 100 mit 3Vjähri
ger 3 Jahre nach Ausstellung der Obligationen
beginnender Amortisation beschlossen auch zugleich
die für diese Angelegenheit gebildete gemischte Com
mission ermächtigt die zur sofortige Ausführuug
des Unternehmens erforderlichen Schritte vorbehalt
lich jedoch dev Allerhöchsten Geuehmiguug der An
leihe zu thun

Letztere erfolgte durch das landesherrliche Pri
vilegium vom 17 Mai 1856 und befinden sich die
in Höhe von 200,000 ausgefertigten aus der
Offizin der Herren Schenck nnd Meyer hierselbst
in sinnig künstlerischer Ausstattung hervorgegangc
nen Obligationen aus welche die Einzahlungen nach
Convenienz der Zeichner theils voll theils in Mo

natsraten von 10 20 geleistet wurden bereits
sämmtlich i festen Händen Auf Vorschlag der
Commission war inzwischen unter dem 10 und resp
17 Dezember 1855 von beiden städtischen Behörden
beschlossen worden die Oberleitung der Anlagen dem
Baumeister und technischen Dirigenten der Berliner
kommunal Gaswerke Herrn Kühnell zu Berlin
unter den von der Commission mit demselben ver
einbarten Bedingungen zu übertrage und die Aus
führung der Anlagen fürs Erste ans die innere
Stadt und gewisse Hauptstraße der Vorstädte zu
beschränken

Unter dem 26 Februar und resp 3 März
1856 wurde serner der Beschluß gesaßt die Ver
handlungen wegen Rückgabe des fiscalischcn Pfla
sters an die Stadt wegen der von Königlicher Re
gierung gestellten unannehmbaren Offerten sallen und
unabhängig von dieser Angelegenheit die Gasan
stalts Angelegenheit vorwärts schreiten zu lassen

Endlich erfolgte nuter dem 14 und resp 17
März 1856 der entscheidende Beschluß beider städti
sche Behörden durch welchen die Commission zu
allen für die Ausführung nöthigen Schritte uud
zu den innerhalb der Grenzen des Anschlages lie
genden Contracten Käufen und Ausgaben ermäch
tigt wurde Seitens der Commission wurden
hiernächst sofort die nöthigen Verhandlungen wegen
Lieferung der guß uud schmiedeeisernen Röhren
Maschinen und sonstige Haupttnaterialien mit einer
großen Anzahl der bekanntesten Hüttenwerke und
Firmen angeknüpft die Spezialleituug der Anlagen
dem damaligen Jnfpector der Görlitzer Eommnn al
Gas Anstdlt R Kühnell gegen Zustcherung
eines Honorars von 800 übertragen auch der
Beschluß gefaßt allwöchentlich zu einer regelmäßige
Plenarsitzung znsammenzutreteu und die in diesen
Sitzungen zu fassenden Beschlüsse durch 3 besondere
Sectionen vorberathen zu lasse vou welche der
ersten alle auf Lieferung uud Legnng der Röhren
und der dazu gehörigen Apparate der zweite die
auf die Hochbauten und Beschaffung der dazu erfor
derlichen Materialien bezüglichen Angelegenheiten
der dritten dagegen die Anstellung Kassen und
Organifatious Sachen überwieseu wurde In die
ser Folge haben seit dem 29 März bis gegen
Schluß des Jahres 1856 die wöchentlichen Plenar
sitzungen der Commission und die Conserenzen der
Sectionen regelmäßig stattgefunden uud ist es nie
vorgekommen daß eine Plenarsitzung wegen man
gelnder Mitgliederzahl nicht hätte abgehalten werden
können Außerdem sind auch eine Anzahl außer



ordentlicher Sitzungen in dringlicheren Angelegenhei
ten abgehalten worden

Auf Grund der Commissionsseitig eingeholten
Offerten wurde die Lieferung

a der gußeisernen Röhren zu dem Gewicht von ca
13,VW Centnern den Eisengießereibesitzern C
Freund Comp/zu Berlin

Ii der schmiedeeisernen Röhren mit circa
lanfenden Fuß dem Fabrikanten A Pönsgen
zu Mauel bei Gemünd und dem Eisenwerk Riesa
dem letzteren jedoch nur zu einem kleinen Theile

c der Apparate nnd Maschinentheile im Gewicht
von circa 25W Centnern dem Hüttenamte Lauch

hammer 7
tl der Gasmesser zc der Firma Hanneö L Kraatz

in Berlin
e der Gasbehälter der Maschinenbau Anstalt der

Magdeburg Hamburger Dampsschisssahrts Ge
sellschaft zu Buckau

s der ersten nöthigen Bleivorräthe dem Kaufmann
A Hirsch Sohn zu Halberstadt

übertragen auch

A die Anlegung eines Abzugs Canals zwischen den
Grundstücken der Herren Scharre und Kehse
dem Herrn Maurermeister Stengel

Ii die Erbauung eines provisorischen Schmiede und
Materialien Schuppens dem Zimmermcister Herrn
Kyritz

i desgleichen der beiden Gasometer Bassins den
Herren Maurermeistern Stengel nnd Trappe

k desgleichen der Gerüste für Bctonfnndamentirnng
beider Bassins dem Herrn Zimmermcister Rnd
loff der Leitgerüste dem Herrn Ziminermeister
Scharre

I desgleichen des Wohnhauses dem Herrn Maurer
meister Heegewaldt beziehungsweise den Her
ren Zimmermeister Zabel Tischlermeister Kirch
hoff Glasermeister Schulze Schlossermeister
Weguer

ni desgleichen des Netorten und des Reiniguugs
hauses incl des Kesselhauses den Herren Mau
rermeistern Lorenz Erlecke Henning und
Korn beziehungsweise den Herren Zimmermei
ster Scharre Poppe und Wagner sowie
den Herren Tischlermeister Jske Glasermeister
Heinrichshofen Schlossermeister Dann eil
und Aust

ii dcsglei ten dreier Materialien Schuppen den
Herren Zabel und Kyritz

o die Anlage eines Brunnens und eines Stollens
von der Saale nach demselben dem Röhrmeister
Herrn Zabel
desgleichen einer Barriere längs des Weges am

Anstaltsgrundstück ach der Ziegelwiese dem Zim
mermeister Herrn Rudloff

y desgleichen die Anfertigung sämmtlicher Schiefer
decker Arbeiten dem Schieferdeckermeister Herrn
Krause

r desgleichen die Anstreicher Arbeiten dem Maler
Herrn Erlecke

zum Theil nicht unbeträchtlich unter den Beträgen
der gefertigten Spezial Anschläge in Entreprise ge
geben Die Hölzer für die Leitschieuengerüste bei
der Gasometer wurden von Kupfer Eomp in
Liepe Dampfmaschine zur Bewegung des Exhau
stors und Speisung der Kessel von Klusmaun
Woltersdorf in Berlin der Exhanstor von
Elsner daselbst bezogen die beiden Dampfkessel
von dem Knpferfchmiedemeister Herrn Keil Hier
selbst gefertigt und die Besorgung der Pflaster Ar
beiten dem Herrn Zimmermeister Lincke die Ver
glasung der Straßenlaternen den Herren Glaser
meistern Brandt und Billhardt übertragen

Die sonstigen kleineren Maschinentheile wurden
von Raabe in Berlin die Condensatorröhren
Wechselkessel c sowie die schmiedeeisernen Flanchet
röhren aus der Schifferbrücke vou der Wilhelms
hütte bei Sprottau entnommen

Den erforderlichen Dachschiefer lieferte Bank
in Hamburg den Traß van Dey in Düsseldorf
Klinkersteine Chamottesteine und Ehamotte Mör
tel die Herren Boltze zu Salzmünde resp Lösche
und Fritsche Hierselbst und resp zu Schlettau
Sand nnd Kies der Fischermeister Herr Knöchel
hierselbst

Der erforderliche Cement wurde theils von
Freimuth s Erben zu Cönnern theils auch von
Herrn Mann Hierselbst theils direet von Krog
mann aus Hamburg uud die Bruchsteine insbeson
dere aus den Steinbrüchen am Galgenberge bei
Giebichenstein und Schkopau bezogen

Von einer Ueberbanung der Gasometer glaubte
Commission mit Rücksicht auf die gleiche Einrichtung
in mehreren anderen Städten absehen zu dürfen
Doch wurde beschlossen den Fundaulentmauern der



selben eine solche Stärke zu gebe daß nötigen
falls ihre Ucberbauung später doch och erfolgen kann

Die Auffüllung des Anstaltsgrnndstücks begann
Ende Februar 1856 und wurden hierzu im Gan
zen zum größten Theil in gewöhnlichen Hoblkar
ren circa 6366 Schachtrnthen Erde bewegt mit
einem Kostenauswande von rund 566 M so daß
also das Ausschachten und der Transport einer
Schachtrnthe circa 2 kostet Das Fnllma
terial wnrde zum größten Theile von dem oberhalb
der Elisabeth Brücke unweit der Gasanstalt belege
nen Schuttablade Platze entnommen und kann die
Ausfüllung nnnmehr so weit als beendet angeseben
werden daß eine weitere Erhöhung im Interesse
des ungestörten Anstaltsbetriebes nicht mehr erfor
derlich erscheint

Die Absteckung des Bauplatzes ersolgte

a für den Schmiede und Magazin Schuppen
Mitte März 1856

d für das Wohnhaus am 26 April es
c für das Rcinignngs und RetortenhanS in den

Tagen vom 3 bis 6 Mai es
Der Bau des Schmiede zc Schuppens be

gann am 4 April 1856 nnd wnrde am 1 Mai es
vollendet übergebeu Es ist derselbe 66 lang 22
tief und 1 Stock hoch von Fachwerk mit Ziegelbe
dachnng Das Fundament wird durch einen ein
fachen Pfahlrost gebildet welcher bis zur Oberfläche
der Auffüllung reicht Die Rostpfähle stehen 3 in
natürlichem Terrain und 16 in der Auffüllung
Sollte der Schuppen stehen bleiben so wird er
später unterfahren werden müssen Außer der
Schmiede uud dem Magaziuraume enthält derselbe
zugleich die Röhren Probier Maschine nnd eine
große Theerpsanne zum Bertheeren der Röhren c
Es kostet dieses Gebäude 836

Das Wohnhaus wurde Anfangs Mai v I
begonnen und stand am 1 September unter Dach
Das Dachgeschoß in welchem u A eine Wohnung
für den Magazin Verwalter sich befindet wnrde am
1 Januar das mittlere die Wohnungsräume des
AnstaltS Jnspeetors enthaltende Geschoß am 15
Januar c vollständig fertig übergeben Das Erd
geschoß welches die Räume für die Kasse Bu
reaus c sowie eine Stube für den Portier in sich
faßt wird am 1 März c als beendigt übergeben
werden können und bleibt dann nur noch der änßere
Abpntz des Gebäudes zu beschaffen Das Wohn
haus wird vollendet kosten 7366

Das Retortenhaus mit Kohlenschuppen wurde
am 13 Mai 1856 begonnen stand in den ersten
Tagen des September unter Dach und war am
15 November bereits vollständig beendigt Mit
dem Ausmauern der Retortenösen wurde am 15
September begonnen Die Anlagekosten dieses Ge
bäudes einschließlich zweier 66 hoher Schornsteine
betragen rund 8666

Das Reinignngshans war am 15 Mai begon
nen nnd konnte am 15 September bis zur Aus
stellung der Apparate vollendet übergeben werden
Es kostet dasselbe c r 8666

DaS Kesselhaus wurde am IS Juni begonnen
und bis zur Einmaucrnng der Dampfkessel sertig
ebenfalls am 15 September vollendet übergeben Mit
seinem 66 Fnß hohe Schornsteine kostet dasselbe
656

Außerdem sind 2 Abtritte mit einem Koste
Answande von 366 hergestellt worden

Der Ban des ersten Gasometer Bassins be
gann Ende Mai mit dem Einrammen der Spnnd
wände und konnte dasselbe am I September den
Kesselschmieden vollständig sertig zur Ausstellung des
Gasbehälters übergeben werden Der Ban des
zweiten Bassins wurde Ende Juni begonnen und
Ende November sertig übergeben Beide Bassins
kosten exci der Gerüste c 32,566

Die Baugrube des Bassins ein reguläres Achteck
von 77 Fnß größtem Durchmesser bildend wurde
von einer Zoll starken Spundwand umgeben deren
Pfähle bei einer Länge bis zn 13 12 Fnß tief in
das natürliche Terrain eingerammt wurden Zu
nächst wurde die Baugrube bis auf 9 Fuß unter
das natürliche Terrain ausgeschachtet wobei sich ein
sehr verschiedener Untergrund beransstellte indem
ans der einen Seite schon bei 3 /2 Fnß ans der
entgegengesetzten dagegen erst bei 13 Fuß Tiefe
guter Kiesgrund angetroffen wurde Durch Abtra
gung auf jeuer und Ausbringung des Kieses nach
dieser Seite zu wurde eine Normaltiese von 6 Fnß
erzielt nnd aus dem so gewonnenen Baugründe eine
4 Fuß hohe Betonschicht als Sohle für das ganze
Bassin sowie zur möglichst gleichmäßigen Bertheilnng
der Last der Ringmauer ausgebracht eine für hie
sige Gegend anuoch neue Fundamentirung welche
auch bei dem Ban der hohen Schornsteine und bei
der des Salzgehalts feines Wassers halber bewirk
ten Umwandlung des angelegten Brunnens in eine
wasserdichte Eisterne zur Anwendung gebracht wurde



In jedes der beiden Gasometer Bassins sind
140 Schachtruthcu Beton eingebracht und kostete
bei dem ersten Bassin wo die Einbringung in die
mit Wasser gefüllte Baugrube erfolgte die Schacht
ruthe einschließlich des Einbringens 27 beim
zweiten wo das Wasser anS der Baugrube geschafft
worden war an Material und Arbeitslohn excl
der Kosten für die Geräthe 27

Die Mörtelmasse des Betons bestand aus
1 Theil Traß von van Dev 2 Theilen gemah
lenem hydraulischen Kalk von Freimut s Erben
und 3 Theilen gutem Saalsande welche Masse nach
zuvoriger Menguug im trockenen Zustande mit dem
nöthigen Wasser zu Mörtel angemacht wnrde

Bon diesem Mörtel wurde l Theil mit 1 Theile
grobem Kies und 2 Theilen klein geschlagener Be
tonsteine durch Drehen in hölzernen achteckigen
Trommeln gemengt nnd durch geneigt stehende be
wegliche kastenartige Rohreu in die Bangrube ein
gebracht

Nachdem das Wasser abgepumpt und die Be
tonmasse genügend erhärtet befunden war wnrde
die Umfassungsmauer deö Bassins welche in ihrer
äußeren Begränznng ein reguläres Achteck vou 77
größtem Durchmesser uud iu ihrer innere Begrän
zung einen Kreis von 55 Durchmesser bildet von
lagerhasten Brnchsteinen und mit dem znm Beton
benutzten Mörtel ausgeführt und auf der inneren
Seite mit Klinkern in Portland Cement gemauert
verblendet In der Mitte des Bassins ist behufs
möglichst gleichmäßiger Belastung des Untergrundes
ein massiver Cvlinder von etwa 6 Höhe bei 7
Durchmesser mit einem daraus gesetzten Kegel von
6 /z Fuß Höhe von Brnchsteinen in Ziegelmehlmör
tel anßen mit Klinkern in Portland Cement ver
blendet aufgeführt worden welcher auf etwa
Höhe eine durchgehende Doppelschicht Pflaster von
Klinkern in Cenwnt erhalten hat Abgepflastert ist
der ringförmige Bassin Boden mit einer Mauer
stein Flach ud Rollschicht iu Portlaud Cement
und ans der ganzen innern Fläche mit Portland
Cement geputzt Die lichte Höhe eines jeden Bas
sins beträgt 22 Fuß und hat sich das bis jetzt
in Gebrauch genommene als ganz wasserdicht gezeigt

Zu bemerken ist daß die Ringmauer Funda
mente beider Bassins absichtlich ans die Spundpfähle
mit aufgesetzt sind weil angenommen werden mußte
daß das mit so vorzüglichem Mörtel gefertigte
Mauerwerk wenn es gelungen sei es im frischen

Zustande ohne Risse herzustellen später das ganze
Bassin als aus einem Gusse hergestellt müsse erschei
nen lassen Sollten nach Jahren die über dem
niedrigsten Wasserstande abgeschnittenen Spundpfähle
verfanlen so ist alsdann ihre Mitwirkung völlig
entbehrlich während sie für das Gedeihen des Wer
kes in Betracht der dem Beton und dem Mauer
werke znm Festwerden gestatteten kurzen Zeit wesent
lich mit gewirkt haben und zwar nm so mehr als
nach Außen die schweren Mauern so gut wie gar
keine Fundament Vorlagen haben

Sämmtliche Hochbauten sind in zweckmäßigster
Weise mit größter Solidität und unter Verwen
dung vorzüglichen Materials ausgeführt worden
wobei eine insbesondere bei den Gasometer Bas
sins nicht unbedeutende Ueberschreitnng der betref
fenden Titel des Anschlages unvermeidlich war

Der Ausführung im Laufe dieses Jahres ver
bleibt außer der gänzlichen Vollendung des Wohn
hauses die Beschaffung einer Einfriedigung des
Grundstücks die Abschließung eines kleinen Wirth
schaftshoses für das Wohnhaus sowie die Regulirnng
der Wege und des Wasserabflusses aus dem Grundstücke

Die Herstellung der Rohrleitungen und Appa
rate betreffend so sind zunächst sämmtliche Röhren
zu l /z 12 aus der Gasanstalt selbst mit einer

besondern Röhren Probier Maschine probirt
Mit der Legnng der Gasröhren wurde um

die Arbeiter möglichst ungestört in diese ihnen zum
großen Tbeil noch ungewohnte Arbeit einüben zu
können hinter der Maner nach dem alten Stadt
gottes Acker zn unter Leitung des Werkführers
Schmidt aus Görlitz am 5 Juni 1856 begon
nen und mit derselben am 2V November am Leip
ziger Thore geschlossen Es sind in dieser Zeit
78,VW lausende Fuß Hauptröhren ca 5000 lfde
Fuß Laternen Abzweigungen und 2000 lfde Fuß
PrivatgaSröhren vou Gußeiseu unter Aufstellung von
72 Stück Wassertöpfeu gelegt worden Bis dahin
hatten die Lieferanten der Röhren nnd Wassertöpfe
die Snmme von rund 50,500 k Centner 4
5 1 Wassertopf 5 4 /z H empfangen nnd
betrugen überhaupt die Ausgaben für die Hanpt
rohrlegnng am 24 Januar rund 68,00

Die Röhren wurden in den Muffen in gewöhn
licher Weise mit Hanf verstrickt und außerdem zur
Erzielung besserer Festigkeit des Hanfes in jede
Muffe ein Bleiring getrieben

Bei der Rohrlegnng bot die Nothwendigkeit die
Röhren nur auf den zum Theil sehr schmalen Bürger



steigen und unter die Rinnsteine längs derselben
zum Theil unter Bekämpfung des auftretenden Grund
wassers zum Theil unter vollständiger Durchbrechung
von Felsen wie letzteres namentlich ans der Strecke
vom vr Jaeobsou schen Hanse bis zum Pippert schen
Keller auf der Promenade der Fall war zu legen
sehr große Schwierigkeiten welche noch durch die
zu umgehenden Wasserleilungsröhren nicht wenig
gesteigert wurden Die Rohrleger waren nicht sel
ten gezwungen Tage lang in Schlamm nnd Wasser
zu arbeite uud oftmals mnßten 3 bis 4 Röhren
auf der Straße zusammcngedichtet werden nm sie
unter den WasserleitnngSröhren hinwegzuschieben und
die Verbindung herzustellen

Die bis jetzt entdeckten Undichtigkeiten in den
Hauptröhren sollen fast nur da sich gezeigt haben
wo zu Gunsten der Wasserröhre unter denselben
fortgegangen werden mußte

Die Wassertöpfe wurden an solchen Stellen
aufgestellt wo tiefe Stellen im Terrain vorhanden
waren uud wo dieß nicht der Fall wnrde von dem
Ingenieur als Norm angenommen daß aus je 12W
Fuß Röhren ein Topf gestellt wurde Hiernach sind
die Röhren in einer durchschnittlichen Tiefe von 4 Fuß
mit entsprechender Steigung uud Gefäll gelegt worden

Das Rohrlegen geschah in höchstens 5 Kolon
nen zugleich und waren hiermit meist 15 Rohrleger
und 75 8l Arbeiter beschäftigt

Doppelsträuge der Hanptrohrleitnng mußten in
der Klausthorstraße der großen Klansstraße der
großen und kleine Steinstraße der großen Ulrichs
straße der Geiststraße und der Leipziger Straße
und unter den Fyßsteig der Schifferbrücke mit Rück
sicht ans die auf derselben bemerklichen Schwankungen
welche die Anwendung der gewöhnlichen gußeisernen
Röhren bedenklich erscheinen ließen schmiedeeiserne Röh
ren mit FlanchettS und Gummibändern gelegt werden

Beiläusig bemerkt berechnete der ursprüngliche
Hauptanschlag bei Durchführung der Gaslicht Ein
richtung in sämmtlichen Straßen der Stadt einen
Bedarf von ruud 98MV lsde Fuß Röhren wovon
auf die als abgelegen angenommenen 23,398 lfde Fnß
kamen

Das erste Gasbehälter Bassin wurde am 7
December v I mit Wasser welches iu Ermang
lung der bei Hoppe in Berlin bestellten aber nicht
rechtzeitig eingetroffenen Dampfpumpe mittelst zweier
an der Saale aufgestellter Spritzen eingebracht
wurde gefüllt und sing der Gasbehälter am v De
zember an zu schwimmen

Der zweite Gasbebälter wird Ansgangs dieses
Monats vollendet und gleich dem ersten ca 52,Ml
Cubiksuß Gas und 47,MX Cbf Wasser aufzuneh
men im Stande sein Die Herstellung der Berbindungs
röhren c wird im Laufe des Sommers erfolgen

Bon den veranschlagten 1l Retorten Oefen
sind bis jetzt erst 5 Stück erbant worden nnd an
2 derselben die Vorgelege ze noch anznbringen
Da in den erbauten 5 Oefen der Bedarf für min
destens Flammen prodnzirt werden kann so
wird die zweite Reihe der Retortenösen höchst wahr
scheinlich erst im nächsten Jahre nöthig werden
Es sind bei denselben die besten bis jetzt bekannten
Constrnctionen zur Ersparnng von Brennmaterial
angewendet worde nnd darf eine Feuerung bei
richtiger Bedienung nur des produeirteu Coacks
zur Unterfenernng eonfumire Von den ganz vollen
deten nnd in Gebrauch genommenen 3 Retortenöfe
enthalten 2 siebeu der 3te 5 Stück Ehamotte Retor
ten welche ans der Oest schen Fabrik in Berlin
bezogen wnrden und incl des Transports bis znr
Anstalt derselben etwas über 34 pro Stück kosten

In den in Gebrauch genommenen 3 Retorten
ösen können täglich 50 Cubiksuß Gas
prodneirt werden Das Gas wird z Z aus Stein
kohlen fabrizirt welche aus einem Steinkohlenwerke
zu Oberhohndorf bei Zwickau in vorzüglicher Qua
lität bezogen werden und den angestellten Ermitt
lungen znfolge 1250 rhld Cbf per Tonne liefern

Die Lieferung erfogt per Eisenbahn Lnwry
weise und enthält eine Lowry circa Karren

5 Dresdner Scheffel Der Preis ist OcincoWerk
zu 1 /z pro Karren bednngen Leider siiH zeit
her mehrfach Stockungen in der Anlieferung einge
treten welche die Anstalt nötbigten den Steinkohlen
bedars ans anderen Quellen zu ungleich höheren
Preisen zu entnehmen Der Unterschied war stets
sehr bemerklich sowohl hinsichtlich der Qualität des
Gases welche selbst zn Klagen der Consnmenten
führte als des Gewinnes an Coack nnd darf es
daher als ein Glück angesehen werden daß das
Oberhohndorfer Werk promptere und genügende
Lieferung von nun an bestimmtest zugesichert hat

Die im Laufe dieses Jahres im Großen anzu
stellenden Versuche mit der Fabrikation des Gases
aus Braunkohlen werden ergeben ob die Anstalt
zn dieser Fabrikationsweise welche nur einige un
bedeutende Aenderungen in der Betriebs Einrich
tung erforderlich macht wird übergehen können
Frühere aus Veranlassung der Gasanstalts Com
mission von den Herren Kühnell seu und ua in



Berlin resp Marklissa angestellte Versuche haben
ergeben daß die Qualität des Gases bei sorgfäl
tiger Leitung des Reiniguugs Prozesses der dem
aus guter englischer Steinkohle gewonnenen nicht
nachsteht und wird abzuwarten sein ob Versuche
im Großen ein gleich günstiges Resultat ergeben
und insbesondere auch die gewonnenen Nebeupro
ducte sich vortheilhast werden verwerthen lasse

Die jetzt gewonnenen Nebeuproducte haben zeit
her noch stets so gnten Abgang gesunden daß nue
Anbänfnng größerer Vorräthe derselben bis jetzt
nicht eingetreten ist Es werden abgegeben

die Tonne Theer i c Gefäß zu 3 /z
die Tonne Eoacks zu 29
die Tonne Breeze zu 10
Grünkalk und Asche zu 2 /z
Ammoniakwasser zu I /z

Der Eondensator ist nach einer ganz neuen
Constrnetion gebaut

Die ausgestellte Dampfmaschine besitzt 3 Pferde
kraft die beiden Dampfkessel vertragen eine Span
nung von 8 /g Atmosphären

Der von Hannes Kraatz zu Berlin ge
lieferte Stationsgasmesser war am 1 Januar e
vollendet ausgestellt

Es ist Vorkehrung getroffen um im Fall einer
Beschädigung der Gasometer das Gas direet wenn
nöthig in die Stadt führen zu könne Bis
Ausgangs dieses Mo ats waren 97 Privatleitnngen
mit gegen 1999 Flammen und 192 Gasmessern
eingerichtet und liegen noch zahlreiche Bestellungen
zur Ausführung vor so daß sich schon jetzt mit
Bestimmtheit übersehen läßt daß die angenommene
Minimal Zahl der Privatflammen von 2509 Stück
mit Beginn des nächsten Winters überstiegen und
somit die Rentabilität der Anlage gesichert sein wird

Auf deu hiesigen beiden Bahnhöfen ist ein
Bedarf von ca 399 Flammeu angenommen worden
von welchen bis jetzt gegen 139 eingerichtet wurden

ES kann angenommen werden daß mit den
jetzigen Arbeitskräfte welchen 5 Feldschmieden znr
Verfügung stehen wöchentlich 9 Privatlicht Ein
richtungen durchschnittlich vollendet werden

Die öffentliche Gasbeleuchtung begann am 14
Dezember 1859 nnd ist dieselbe in allen hierzu
bestimmten Stadttheilen mit Ausnahme des Leip
ziger und des Moritzzwingers sowie eines Theiles
des Weges nach den Bahnhöfen zu bereits zur Aus
führung gelangt Die Anzahl der öffentlichen Stra

ßenlaternen incl der in jenen Straßen noch auf
zustellenden und der beiden fünfarmigen Kandelaber
auf dem Marktplatze beträgt 523 Stück deren Unter
haltung acht unter einen vereideten Aufseher der An
stalt gestellten Wärtern anvertraut ist Bei Bildung
der hiernach z Zeit bestehenden 8 Laternen Reviere
ist insbesondere daraus gesehen worden daß diesel
ben in einem Lanse und unter möglichster Vermei
dung doppelter Wege auf demselben Tract began
gen werden können Das Anstecken der Later
nen beginnt pünklich zur bestimmten Stunde vom
Rathhause aus woselbst für die Wärter ein beson
deres Wachtlokal eingerichtet ist in welchem sie sich
allabendlich während der Brennzeit zur Disposition
des Aufsehers zc bereit zu halten haben

Außerdem findet in den nicht zur Gasbeleuch
tung eingerichteten Straße die Beleuchtung dersel
ben mit 24 Cylinder nnd 126 kleinen Oellat ernen
welche einem hiesigen Klempnermeister i Entreprise
gegeben sind statt

Die Belenchtmigsperiode ist vorläufig wie seit
her auf die 8 Monate vom 1 September bis letz
ten April beschränkt nn5 ist in dem Brennkalender
für Gas und Oellaternen eine Anzahl von 1999
Brennstnnden sowie von 199 Reservestunden für
trübe Mondschein Abende e angenommen der städ
tische Beleuchtnngs Etat pro 1857 aber aus über
haupt 9699 festgestellt worden

In finanzieller Beziehung ist zu bemerken daß
die Ban und Betriebs Easse der Gasanstalt am
31 Aanuar c folgenden Abschluß ergab

Gesammt Einnahme bis zn diesem Tage
296,128 FA 29 9 L und zwar

1 an Einzahlungen aus die
Anleihe der 299999 199599 M

2 au 4 Zinsen von an
gelegten Bau Geldern 1567 9 9

3 an durchlaufenden Ein

nahmen 39994 an Zinsvergütung für
nach dem 1 Oetober
1856 verkauften Gas
anleihe Obligationen 393 29

5 an rnckerstattcten Vor

schüssen 233 6 66 an Erlös ans dem Ver
kauf abgängiger Gerä

the Materialien ze 334 II 19
7 aus dem Betriebe 1199 11 8

La 296128 29 9H



k Gesammt Ausgabe bis eben dahin 204,342
LA 2 3 A und zwar

1 für die Hochbauten 62393 M 4 4 Z
2 für Apparate Röhren

legung c 114843 17 63 Insgemein 8289 6 44 auf das Privatlicht Ein
richtungs Conto 1 468 23 6

5 an Zinsen vom Bau

Capital 2731 26 36 Betriebs Conto 1596 14 47 rückerstattetes Darlehn
an hiesige Bank Com
mandite zc 3625

Kassenbestand 1786 LA 27 6 Z
Das Nähere und Bestimmtere über den Ge

sammtbetrag der eigentlichen Anlage Unkosten wird
die Banrechnnng ergeben deren Aufstellung gegen
wärtig vorbereitet wird j

Als Oberbeamte der Anstalt fungiren
1 Jnspector mit einem Jahrgehalt von 866 LA

nebst freier Wohnung Gaslicht und Feuerung

1 Buchhalter mit einem Jahrgehalt von 566
und einer Tantieme vom Reingewinne der An
stalt bis zum Betrage von 266

Als Unterbeamte
1 Neeeptor zugleich Controleur und Laternen

ausseher mit einem Jahrgehalt von 266 LA
1 Werkmeister und Aufseher der Einrichtungen in

der Stadt mit einem Jahrgehalt von 366
1 Magazin Verwalter und Anfseher über die Ne

tortenfenernngen e mit einem Jahrgehalte
von 256 freier Wohnung Gaslicht und
Feuerung

Sämmtliche Beamte sind vereidigt aber nur
auf Kündigung angestellt

Die Anstalts Verwaltung steht unter der oberen
Direetion und Controle eines aus 5 Mitgliedern
bestehenden und von beiden städtischen Behörden
eingesetzten Euratom dessen Befugnisse in einem
von letzteren unter dem 16 November pr geneh
migten Regulativ für die Gasanstalt der Stadt
Halle genau bestimmt sind

Halle im Januar 1857

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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